
 

 
 
 
 
 

 

Ausschreibung 
 

Die Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. sucht ab Schuljahresbeginn 2019/20  bis November 2019 
 

Schulen für das Projekt „beteiligungsgerechte Schule“ 
 

Die Servicestelle Jugendbeteiligung versteht sich als Dienstleisterin für Jugendengagement, 
Jugendbeteiligung und Demokratieentwicklung. Wir machen jugendliches Engagement möglich, 
indem wir junge Menschen über beteiligungsrelevante Inhalte informieren, Jugendinitiativen bzw. 
lokale Projekte vernetzen und Organisationen auf dem Weg der Demokratieentwicklung begleiten. 

Ziel unseres Wirkens ist insbesondere das Empowerment junger Menschen und die 
Professionalisierung unabhängiger jugendlicher Projektarbeit. Als bundesweite Organisation 
setzen wir uns zudem politisch für engagementförderliche Rahmenbedingungen ein und stehen 
jungen Erwachsenen sowie Organisationen in ihrer (ehrenamtlichen) Arbeit mit Rat und Tat zur 

Seite. Im Fokus unserer Arbeit steht die Förderung von jungem Engagement, welches sich über 
unsere inhaltlichen Schwerpunkte Inklusion, Partizipation im digitalen und schulischen Raum und 
Demokratieförderung erstreckt. 
 

Mit dem Projekt „beteiligungsgerechte Schule“ unterstützt die Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. 
Schulen dabei, die Themen Demokratieförderung und Partizipation in der Schulentwicklung zu 
verankern. Wir bieten eine Analyse der bestehenden Angebote und Maßnahmen sowie der Bedarfe 
der Schule und unterbreiten Vorschläge für eine zielgerichtete Stärkung der demokratischen 

Schulkultur und zur Erprobung passender Projekte und Vorhaben. Wir möchten dazu beitragen, 
dass Demokratieentwicklung an der Schule nicht nur punktuell stattfindet. Wir unterstützen dabei, 
ein stimmiges und ineinandergreifendes Konzept zu entwickeln. Wir begleiten Sie auf dem Weg zur 
beteiligungsgerechten Schule.  

 
 
Rahmenbedingungen 
Analysephase (in den ersten Monaten des Projekts, idealerweise bis Ende August 2019):  

• Interview mit der Schulleitung zur Wahrnehmung und Gestaltung der demokratischen 
Schulkultur, bestehender Beteiligungsstrukturen und -formate und dem Schulprogramm  
(ca. 60 min) 

• Standardisierte Erhebung mit mindestens 50 zufällig ausgewählten Schülerinnen und Schülern 
unterschiedlicher Klassen- und Altersstufen zu deren Wahrnehmung der Beteiligungskultur, der 
Mitwirkungsstrukturen und -möglichkeiten an der Schule sowie deren politischen Wissen und 
Motivation (an einem Schultag) 
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Empfehlungsphase (Oktober und November 2019): 
• Vorlage eines Abschlussberichts für die Schule bis Mitte Oktober 
• Empfehlungsgespräch über die Ergebnisse mit der Schulleitung und ausgewählten Schülerinnen 

und Schülern im Oktober oder November 

 
Auszeichnung und Finanzierung: 

• Kostenneutral für die teilnehmenden Schulen 

• Auszeichnung mit einem Zertifikat für die Schule 

 
 
Was wir bieten 

• Anstoß zur Auseinandersetzung mit dem Thema demokratische Schulkultur in der 
Schulentwicklung und eigenen Beteiligungsinstrumenten und Beteiligungsprojekten an der 
Schule 

• Externer Blick und Expertise im Bereich Beteiligungsförderung und 
Demokratieentwicklung 

• Konkrete Empfehlungen zur Stärkung der demokratischen Schulkultur und zur Etablierung 

stimmiger demokratie- und beteiligungsfördernder Projekte und Vorhaben 
 
 
Was wir voraussetzen 

• Bereitschaft und Zeit für ein Interview mit der Schulleitung (ca. 60 min) 

• Ermöglichung einer standardisierten Erhebung und ggf. Interviews mit mindestens 50 
Schülerinnen und Schülern verschiedener Alters- und Klassenstufen 

• Bereitstellung des Schulkonzepts und einer Übersicht über die Maßnahmen zur 
Demokratieförderung und Beteiligungsstärkung 

• Bereitschaft und Zeit für ein Empfehlungsgespräch mit Schulleitung und ausgewählten 
Schülerinnen und Schülern 

 
 
Interessiert? 
Wir freuen uns über Ihre Interessensbekundung unter Nennung der Schule und der Schulanschrift, 

der Ansprechperson für das Projekt an der Schule (im Besten Fall die Schulleitung), der Größe der 
Schule und der Beantwortung der Frage „Was versprechen wir uns als Schule von der Teilnahme am 
Projekt und deren Ergebnissen?“.  
Die Interessensbekundung ist bis zum 15. Juni per Mail an 

beteiligungsgerecht@jugendbeteiligung.info zu richten. 
 
Wir sind interessiert an einem früheren Projektstart bereits im Juni. Wenn Sie daran Interesse 
haben, bewerben Sie sich gerne früher und vermerken dies in der Interessensbekundung. 

 
Für Rückfragen steht für Sie Gunnar Storm per Mail an beteiligungsgerecht@jugendbeteiligung.info 
oder telefonisch unter 030 / 308 784 525 zur Verfügung. 
 

Weitere Informationen zur Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. finden Sie unter 
www.jugendbeteiligung.info 


